
33. Landesparteitag der CDU NRW33. Landesparteitag der CDU NRW33. Landesparteitag der CDU NRW33. Landesparteitag der CDU NRW
12. M12. M12. M12. Määäärz 2011, Siegenrz 2011, Siegenrz 2011, Siegenrz 2011, Siegen

Medizinische Versorgung und Bedarfsplanung in NRWMedizinische Versorgung und Bedarfsplanung in NRWMedizinische Versorgung und Bedarfsplanung in NRWMedizinische Versorgung und Bedarfsplanung in NRW
---- Sachstand und PerspektivenSachstand und PerspektivenSachstand und PerspektivenSachstand und Perspektiven

Verband der Ersatzkassen e. V.Verband der Ersatzkassen e. V.Verband der Ersatzkassen e. V.Verband der Ersatzkassen e. V.

Landesvertretung NordrheinLandesvertretung NordrheinLandesvertretung NordrheinLandesvertretung Nordrhein----WestfalenWestfalenWestfalenWestfalen
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„„„„Sicherstellung der VersorgungSicherstellung der VersorgungSicherstellung der VersorgungSicherstellung der Versorgung““““ ist das ist das ist das ist das 
gesundheitspolitische Thema der kommenden Jahre gesundheitspolitische Thema der kommenden Jahre gesundheitspolitische Thema der kommenden Jahre gesundheitspolitische Thema der kommenden Jahre 

1.1.1.1. Laufende ProgrammeLaufende ProgrammeLaufende ProgrammeLaufende Programme

- Programm zur Förderung der Weiterbildung in der Allgemeinmedizin

- Initiative für hausärztlichen Nachwuchs (GKV-Spi, DKG, KBV)

- Aktionsprogramm zur Stärkung der hausärztlichen medizinischen 

Versorgung in NRW

2.2.2.2. Aktuelle VorhabenAktuelle VorhabenAktuelle VorhabenAktuelle Vorhaben

- Reformvorhaben Versorgungsgesetz 

- GMK-Initiative zur Stärkung der Gestaltungsfähigkeit der Länder in der

medizinischen Versorgung

3.3.3.3. ÖÖÖÖffentliche Debattenffentliche Debattenffentliche Debattenffentliche Debatten

- „Demografie-Drama“

- „Ärztemangel“
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Wir in NordrheinWir in NordrheinWir in NordrheinWir in Nordrhein----Westfalen werden wenigerWestfalen werden wenigerWestfalen werden wenigerWestfalen werden weniger…………
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Schrumpfende BevSchrumpfende BevSchrumpfende BevSchrumpfende Bevöööölkerung, vor allem im Ruhrgebiet,lkerung, vor allem im Ruhrgebiet,lkerung, vor allem im Ruhrgebiet,lkerung, vor allem im Ruhrgebiet,
in Sin Sin Sin Süüüüdddd---- und Ostwestfalenund Ostwestfalenund Ostwestfalenund Ostwestfalen

Veränderung Bevölkerung
von 2010 bis 2030

Zuwachs von 10 bis unter 25 %

Zuwachs von 0 bis unter 10 %

Abnahme 5 bis unter 0 %

Abnahme 5 bis 10 %

Abnahme über 10 %
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Die lDie lDie lDie läääändlichen Gebiete altern am stndlichen Gebiete altern am stndlichen Gebiete altern am stndlichen Gebiete altern am stäääärkstenrkstenrkstenrksten

Veränderung Bevölkerung

Zuwachs von 0 bis unter 10 %

Zuwachs von 10 bis unter 25 %

Zuwachs 25 bis unter 40 %

Zuwachs über 40 %

Zuwachs der Gruppe der
61 bis unter 80-jährigen
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Die Zahl der ErwerbstDie Zahl der ErwerbstDie Zahl der ErwerbstDie Zahl der Erwerbstäääätigen sinkt tigen sinkt tigen sinkt tigen sinkt üüüüberproportionalberproportionalberproportionalberproportional

---- Entwicklung im VerhEntwicklung im VerhEntwicklung im VerhEntwicklung im Verhäääältnis zu 2009 ltnis zu 2009 ltnis zu 2009 ltnis zu 2009 ----

2030203020302030
97,0%97,0%97,0%97,0% 2030203020302030

89,8%89,8%89,8%89,8%
2050205020502050
89,1%89,1%89,1%89,1%

2050205020502050
68,3%68,3%68,3%68,3%

BevBevBevBevöööölkerunglkerunglkerunglkerung ErwerbstErwerbstErwerbstErwerbstäääätigetigetigetige
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Der Anteil der ErwerbstDer Anteil der ErwerbstDer Anteil der ErwerbstDer Anteil der Erwerbstäääätigen an der Bevtigen an der Bevtigen an der Bevtigen an der Bevöööölkerung lkerung lkerung lkerung 
schrumpft enormschrumpft enormschrumpft enormschrumpft enorm

45,0%
41,7%

34,5%

2009 2030 2050
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Das Angebot an Das Angebot an Das Angebot an Das Angebot an äääärztlichem Personalrztlichem Personalrztlichem Personalrztlichem Personal
war noch nie so growar noch nie so growar noch nie so growar noch nie so großßßß wie heutewie heutewie heutewie heute

2009;  70.187   

-  
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20.000 

30.000 

40.000 
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60.000 

70.000 

80.000 

1990 1992 1994 1996 1998 2000 2002 2004 2006 2008

Quelle: Landesärztekammern

berufstberufstberufstberufstäääätige tige tige tige ÄÄÄÄrzterzterzterzte
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An KrankenhAn KrankenhAn KrankenhAn Krankenhääääusern gibt es insbesondere in den usern gibt es insbesondere in den usern gibt es insbesondere in den usern gibt es insbesondere in den 
Zentren ein breites (Zentren ein breites (Zentren ein breites (Zentren ein breites (ÜÜÜÜberberberber----) Angebot) Angebot) Angebot) Angebot
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Auch die Zahl des Pflegepersonals in KrankenhAuch die Zahl des Pflegepersonals in KrankenhAuch die Zahl des Pflegepersonals in KrankenhAuch die Zahl des Pflegepersonals in Krankenhääääusern, usern, usern, usern, 
Heimen und ambulanten Diensten wHeimen und ambulanten Diensten wHeimen und ambulanten Diensten wHeimen und ambulanten Diensten wäääächstchstchstchst

252.353 

258.725 

263.791 

271.407 

281.675 

1999 2001 2003 2005 2007
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2009 kamen in Nordrhein2009 kamen in Nordrhein2009 kamen in Nordrhein2009 kamen in Nordrhein----WestfalenWestfalenWestfalenWestfalen
255 Einwohner auf einen Arzt255 Einwohner auf einen Arzt255 Einwohner auf einen Arzt255 Einwohner auf einen Arzt

347 
338 

327 
319 

312 
306 301 297 293 290 286 284 280 279 276 274 270 266 261 

255 

1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009
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NRW ist planerisch NRW ist planerisch NRW ist planerisch NRW ist planerisch üüüüberversorgt berversorgt berversorgt berversorgt 

1. In keinem der 54 Planungsbereiche – weder haus- noch 
fachärztlich – liegt Unterversorgung vor.

2. In der hausärztlichen Versorgung sind in Nordrhein mehr 
als 2/3 und in Westfalen mehr als die Hälfte der Planungs-
bereiche überversorgt.

3. In der fachärztlichen Versorgung gibt es über alle Fach-
arztgruppen hinweg fast ausschließlich überversorgte 
Gebiete – bei Chirurgen, Internisten, Radiologen sogar 
zahlreiche Versorgungsgrade von über 150 Prozent.

4. Insgesamt sind in NRW mehr als 5.000 Ärzte oberhalb des 
Versorgungsgrades von 100 Prozent zugelassen.
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In der ambulanten In der ambulanten In der ambulanten In der ambulanten äääärztlichen Versorgung gehtrztlichen Versorgung gehtrztlichen Versorgung gehtrztlichen Versorgung geht
der Trend zur Spezialisierung weiterder Trend zur Spezialisierung weiterder Trend zur Spezialisierung weiterder Trend zur Spezialisierung weiter

9.500 9.500 9.500 9.500 

10.000 10.000 10.000 10.000 

10.500 10.500 10.500 10.500 

11.000 11.000 11.000 11.000 

11.500 11.500 11.500 11.500 

12.000 12.000 12.000 12.000 

12.500 12.500 12.500 12.500 

2001200120012001 2002200220022002 2003200320032003 2004200420042004 2005200520052005 2006200620062006 2007200720072007 2008200820082008 2009200920092009

HausHausHausHausäääärzterzterzterzte FachFachFachFachäääärzterzterzterzte
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779779779779

893893893893 887887887887

NRWNRWNRWNRW HSKHSKHSKHSK HHHHööööxterxterxterxter

Die niedergelassenen Die niedergelassenen Die niedergelassenen Die niedergelassenen ÄÄÄÄrzte konzentrieren sich immer rzte konzentrieren sich immer rzte konzentrieren sich immer rzte konzentrieren sich immer 
mehr in den (mehr in den (mehr in den (mehr in den (üüüüberberberber----) versorgten Zentren) versorgten Zentren) versorgten Zentren) versorgten Zentren

Einwohner proEinwohner proEinwohner proEinwohner pro
niedergelassener Arzt (KV)niedergelassener Arzt (KV)niedergelassener Arzt (KV)niedergelassener Arzt (KV)
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Herausforderungen fHerausforderungen fHerausforderungen fHerausforderungen füüüür die Sicherstellung eines r die Sicherstellung eines r die Sicherstellung eines r die Sicherstellung eines 
flflflfläääächendeckenden Versorgungsangebotes chendeckenden Versorgungsangebotes chendeckenden Versorgungsangebotes chendeckenden Versorgungsangebotes 

◆ Die alternde Gesellschaft braucht eine große Zahl an bezahlbaren 

medizinischen und vor allem pflegerischen Personalressourcen 

- wohnortnah.

◆ Die allgemeinmedizinischen und –pflegerischen Angebote sollten 

dominieren.

◆ Bei sinkenden Erwerbstätigenzahlen müssen wir mit weniger 

Ärzten auskommen.

◆ Viele Ärzte in den ländlichen Gebieten werden mittelfristig die 

Altersgrenze erreichen.

◆ Die Trends zur Spezialisierung und Zentralisierung bei den 

Ärzten erschweren die Nachbesetzung auf dem Land.

◆ Die Krankenhäuser müssen sich stärker auf die Grundversorgung 

konzentrieren und arbeitsteilig aufstellen.



33. Landesparteitag der CDU NRW33. Landesparteitag der CDU NRW33. Landesparteitag der CDU NRW33. Landesparteitag der CDU NRW
12. M12. M12. M12. Määäärz 2011, Siegenrz 2011, Siegenrz 2011, Siegenrz 2011, Siegen

15151515----20 km Radius Erreichbarkeit im Hochsauerlandkreis20 km Radius Erreichbarkeit im Hochsauerlandkreis20 km Radius Erreichbarkeit im Hochsauerlandkreis20 km Radius Erreichbarkeit im Hochsauerlandkreis

16     Landesvertretung NRW16     Landesvertretung NRW16     Landesvertretung NRW16     Landesvertretung NRW



33. Landesparteitag der CDU NRW33. Landesparteitag der CDU NRW33. Landesparteitag der CDU NRW33. Landesparteitag der CDU NRW
12. M12. M12. M12. Määäärz 2011, Siegenrz 2011, Siegenrz 2011, Siegenrz 2011, Siegen

Fahrtzeitzone 20 Minuten Radius Erreichbarkeit im HochsauerlandkFahrtzeitzone 20 Minuten Radius Erreichbarkeit im HochsauerlandkFahrtzeitzone 20 Minuten Radius Erreichbarkeit im HochsauerlandkFahrtzeitzone 20 Minuten Radius Erreichbarkeit im Hochsauerlandkreisreisreisreis

17     Landesvertretung NRW17     Landesvertretung NRW17     Landesvertretung NRW17     Landesvertretung NRW
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Gezielte Anreize fGezielte Anreize fGezielte Anreize fGezielte Anreize füüüür eine gleichmr eine gleichmr eine gleichmr eine gleichmäßäßäßäßige Entwicklung ige Entwicklung ige Entwicklung ige Entwicklung 
mmmmüüüüssen jetzt gesetzt werden ssen jetzt gesetzt werden ssen jetzt gesetzt werden ssen jetzt gesetzt werden 

1.1.1.1. Die Bedarfsplanung muss fDie Bedarfsplanung muss fDie Bedarfsplanung muss fDie Bedarfsplanung muss füüüür eine gleichmr eine gleichmr eine gleichmr eine gleichmäßäßäßäßigere Verteilung der igere Verteilung der igere Verteilung der igere Verteilung der 

Arztsitze sorgenArztsitze sorgenArztsitze sorgenArztsitze sorgen

- strikte Sperrung bei Überversorgung

- keine Wiederbesetzung bei Praxisaufgabe (ggf. Stilllegungsprämien)

- ergänzt durch kleinräumige Bedarfsplanung

2.2.2.2. SicherstellungsabschlSicherstellungsabschlSicherstellungsabschlSicherstellungsabschlääääge bei ge bei ge bei ge bei ÜÜÜÜberversorgung/Zuschlberversorgung/Zuschlberversorgung/Zuschlberversorgung/Zuschlääääge bei ge bei ge bei ge bei 

UnterversorgungUnterversorgungUnterversorgungUnterversorgung

3.3.3.3. StStStStäääärkung der Allgemeinmedizinrkung der Allgemeinmedizinrkung der Allgemeinmedizinrkung der Allgemeinmedizin

- Anpassung der Ausbildungsvorschriften, ggf. Anpassung der 

Krankenhausplanung

- stärkere Gewichtung bei Bedarfsplanung

4.4.4.4. Etablierung sektorEtablierung sektorEtablierung sektorEtablierung sektorüüüübergreifender Versorgungbergreifender Versorgungbergreifender Versorgungbergreifender Versorgung

- Arbeitsteilung Niedergelassener mit Krankenhäusern stärken

- Ermächtigung von Krankenhausärzten

- Förderung von medizinischen Versorgungszentren (z. B. Portalklinik)


